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Liebe Wanderstableser_Innen,es ist wieder an der Zeit, sich mit dem Boden-
personal Gottes zu beschäftigen. Sechs Jahre

sind seit der letzten KV-Wahl vergangen. Dieses
Mal gibt es eine große Neuerung: Wahlberechtigt
sind erstmals getaufte Gemeindeglieder, die bis
zum Wahltag das 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Vielleicht wird auch deswegen in diesem Jahr
verstärkt über das Thema der Verantwortung für die Gemeinschaft der an
Gott Glaubenden nachgedacht. Wie kommt es dazu, dass Menschen Lei-
tungsaufgaben anvertraut bekommen? Ein herausragendes biblisches Bei-
spiel ist in diesem Zusammenhang die Person des Mose. Zur Einstimmung
auf die im März stattfindende Kirchenvorstandswahl ist diese biblische Be-
gegnung aus 2. Mose 3 zwischen dem HERRN und Mose aufbereitet wor-
den:
Mose: Nee, ich doch nicht. Ich soll zum Pharao gehen? Aber, Herr, wer

bin ich denn? Ich bin ein armer Schafhirte und ein Mörder. Mich willst du
gebrauchen können? Mich braucht doch sonst auch keiner.
Erzähler*in: Mose ist überrascht. Er hat von Gott einen Auftrag bekom-

men. Ganz plötzlich aus dem Nichts heraus. Wie jeden Tag lief Mose durch
die Wüste. Hütete die Schafe. Da sah er einen brennenden Dornbusch. Ei-
gentlich wollte er einfach weiterziehen, denn, dass ein Dornbusch in der
Wüste brennt, ist an sich nichts besonders. Das hörte immer gleich wieder
auf. Dieses Mal war es aber anders. Es hörte nicht wieder auf. Der Busch
brannte weiter. So ging Mose näher heran. Tatsächlich brannte der Dorn-
busch, aber er verbrannte nicht. Mose hörte eine Stimme rufen.
Gott: Mose, Mose!
Erzähler*in: Aber er wusste nicht wo sie herkam. Er schaute sich um –

niemand zu sehen. Da hörte er die Stimme erneut:
Gott: Komm nicht näher. Zieh deine Schuhe aus, denn der Ort, wo du

stehst, ist heilig.
Erzähler*in: Mose erkannte, dass es Gott war, der mit ihm sprach. Er

zog die Schuhe aus, fiel auf seine Knie und verhüllte sein Angesicht. Da
sprach Gott zu ihm.



Andacht

Gott: Ich habe gesehen, dass die Israeliten in Ägypten so sehr leiden und
ich habe ihre Gebete gehört. Ich will sie aus der Sklaverei befreien. Deshalb
habe ich einen Auftrag für dich, Mose. Gehe zum Pharao und fordere ihn
auf, die Israeliten gehen zu lassen.
Mose: So jemanden wie mich kannst du doch nicht gebrauchen, Gott. Du

brauchst einen guten Menschen. Was kann ich schon machen, der sein Volk
verlassen hat. Ich habe hier ein Leben in Ruhe gefunden. Ich kann deinen
Auftrag nicht erfüllen.
Erzähler*in: Mose wehrte sich weiter gegen seinen Auftrag von Gott. Er

hatte Angst, zu versagen. Angst, dass die anderen ihm nicht glauben. Er
forderte von Gott ein Zeichen. Gott gab ihm die Kraft Zeichen zu vollbrin-
gen. Aus einem Holzstab konnte er einen Schlange machen und sie wieder
in einen Holzstab zurück verwandeln. Noch zwei weitere Zeichen gab Gott
Mose als Beweis, dass er ihn geschickt hatte. Ich werde mit dir sein, hatte
Gott Mose versprochen. Er hatte sich mit seinem Namen Jahwe vorgestellt
und schließlich die drei Zeichen gezeigt, damit die Israeliten Mose glauben
würden.       aus: Kirche mit mir, Material zur Kirchenvorstandswahl 2018.

Menschen wie Du und ich dürfen dem Heiligen begegnen. Das ist im 21.
Jahrhundert noch möglich. Auch wenn in der ganzen Vereinfachung von
religiösen Inhalten manchmal der Eindruck entstehen könnte, dass es gar
nichts Heiliges mehr gibt.  Das ist sicher ein Grund dafür, dass zur Kirchen-
vorstandswahl auch biblische Berufungsgeschichten gelesen werden. Denn
im Kirchenvorstand geht es nicht nur darum, die Gelder, Gebäude und den
St. Jakobi-Wald der Kirchengemeinde ordentlich zu verwalten.

Das zeigt die Berufungsgeschichte des Mose ganz hervorragend. Neun
Personen aus dem Kreis der 2.524 Gemeindeglieder, die der St.-Jakobi-Kir-
chengemeinde gegenwärtig angehören, haben sich bereit erklärt, für die
Kirchenvorstandsarbeit in der nächsten Periode zur Verfügung zu stehen.
Schon allein diese Tatsache verdient in Zeiten von abnehmender Bereit-
schaft sich ehrenamtlich einzusetzen, großen Respekt. Darum ist das Min-
deste, was Sie, liebe Gemeindeglieder als Gegenleistung bringen können,
an der Wahl zum neuen Kirchenvorstand am 11. März 2018 auch teilzu-
nehmen. Falls Sie an dem Tag verhindert sind, dann bitte per Briefwahl.

Ps. Wilhelm Timme
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Liebe Gemeindeglieder, 
stärken Sie Ihre Gemeinde – gehen Sie

zur Wahl! Am Sonntag, dem 11. März
2018 entscheiden Sie, wer in den näch-
sten sechs Jahren unsere Kirchenge -
meinde leiten wird. 

Hier in aller Kürze die wichtigsten
Infor mationen zur KV-Wahl:  
Wahltag: 11. März 2018  
Wahlräume:
1. Wittlohe, Gemeindehaus
2. Nedden, Feuerwehrhaus
3. Armsen, Feuerwehrhaus
4. Hohen, Feuerwehrgerätehaus
5. Luttum, Dorfscheune
Wahlzeit: 11.00 – 18.00 Uhr. 
Wahlberechtigt: Alle Gemeinde glie -

der, die in der Wählerliste erfasst sind.
Das sind alle Mitglieder der St.-Jakobi-
Kirchengemeinde, die am Tag der Wahl
der Kirchengemeinde seit drei Monaten
angehören und das 14. Lebensjahr voll-
endet haben. 
Stimmabgabe: Jeder Wahlberech-

tigte kann auf dem Wahlzettel bis zu
fünf KandidatInnen  ankreuzen.
Briefwahl: Sie können Ihr Wahlrecht

durch Briefwahl ausüben. Die Brief -

wahl scheine können beim Kirchen vor -
stand/Kirchenbüro bis einschließlich
8. März 2018, beantragt werden. Die
Briefwahlunterlagen werden Ihnen zu-
gesandt. Sie können Ihren Wahlbrief per
Post ans Kirchenbüro schicken oder am
Wahltag abgeben lassen.  
Warum wählen? Im Kirchenvorstand

werden während der kommenden sechs
Jahre Entscheidungen von größerer
Tragweite getroffen. Die Kirchenge-
meinde Wittlohe tritt mit besonderen
Projekten wie den St.-Jakobi-Wald und
die Arbeit in der Zeitgeschichtlichen
Werkstatt an die Öffentlichkeit. Es geht
darum, den Glauben als Teil  menschli-
cher Existenz auch im 21. Jh. präsent zu
haben.  

Natürlich geht es im Kirchenvorstand
auch um den Gebäudeerhalt und um
wegbrechende finanzielle Mittel.  Durch
Ihre Stimmabgabe helfen Sie mit, die
Weichen für die Zukunft unserer Kir-
chengemeinde in Wittlohe zu stellen.

Doch wenden Sie sich nun den neun
Gemeindegliedern zu, die sich zur Ver-
fügung gestellt haben, KandidatIn nen
für die Kirchenvorstandswahl zu sein.            

Ps. Wilhelm Timme

Die KandidatInnen
der St.-Jakobi-Kirchengemeinde stellen sich vor
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Susanne Dittmer, Michaelisstraße 8, Neddenaverbergen
Ich bin Susanne Dittmer, 45 Jahre alt, wohnhaft in Ned-
denaverbergen, verheiratet und habe zwei 20-jährige
Söhne. Beruflich arbeite ich zu Hause in der Landwirt-
schaft. Seit sechs Jahren bin ich im Kirchenvorstand in
Wittlohe. Viele Arbeiten werden in Ausschüssen erledigt,
unter anderem bin ich im Bauausschuss und als gelernte
Bankkauffrau kümmere ich mich mit um die Finanzen
der Kirchengemeinde. Auch sortiere ich die Kleidung in
der Klamottenkiste. Die Arbeit für die Kirche macht mir

viel Spaß. Wenn ich gewählt werde, würde ich mich gerne noch sechs weitere
Jahre im Kirchenvorstand engagieren.

Rolf Thoenelt, In den Sandteilen 26, Neddenaverbergen
69 Jahre | verheiratet | 1 Sohn | Rentner
In den letzten sechs Jahren habe ich erfahren, wie vielfältig
die Arbeit im Kirchenvorstand der St.-Jakobi-Gemeinde
ist. Mit einem engagierten Team macht es sehr viel Spaß,
die Anforderungen zu bewältigen. Ich arbeite in verschie-
denen Ausschüssen mit und erstelle weiterhin unseren Ge-
meindebrief, den Wander stab. Wenn ich gewählt werde,
freue ich mich darauf, weiterhin mitzuarbeiten.

Dietrich Rechholtz, Tannenweg 5, Luttum
Mein Name ist Dietrich Rechholtz, ich bin 72 Jahre alt,
verheiratet und Vater von zwei erwachsenen Kindern.
Warum kandidiere ich wieder für den Kirchenvorstand?
Die soziale Komponente des christlichen Glaubens hat
weiter eine große Bedeutung für mich.Wir haben in den
vergangenen sechs Jahren viele Dinge auf den Weg ge-
bracht und erledigt. Einiges davon ist bestimmt unbemerkt
geblieben. Wir haben es dennoch alles mit Engagement

und großer Freude getan. Darum möchte ich mich gern weiter dieser Aufgabe
stellen und widmen.
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Felicitas Pauli, Am Ring 3, Hohenaverbergen
Hohen | 66 Jahre | Rentnerin (Staatsanwältin a.D.)
ledig, ein blonder, geliebter Kater
Ich wuchs christlich auf und habe in meinem Leben
Gottes Liebe und Barmherzigkeit reichlich und dank-
bar erfahren. In meinem ehemaligen Beruf als Staats-
anwältin hatte ich ständig mit prekären und
gottesfernen Schicksalen zu tun, die meist – aber nicht
immer! – selbstverschuldet waren. Mein unbedingter
Glaube hat mir geholfen damit immer gerecht und
nächstenliebend umzugehen und zu entscheiden.

Ich würde mich freuen, meine Sachkenntnis und meine Erfahrung im Um-
gang mit Menschen in den Dienst der Kirchengemeinde Wittlohe stellen zu
dürfen.

Birgit Söhn, Ringstraße 6, Hohenaverbergen
62 Jahre | verheiratet | 2 erw. Söhne | Speditionskauffrau | Ortsvorsteherin
Ich lebe mit meinem Mann seit 1984 in Hohenaverbergen. Hier genießen
wir das Dorfleben und schätzen die Nähe zur Natur. 
Unsere erwachsenen Söhne sind nicht mehr vor Ort. Sie haben aufgrund ihrer
Berufs- und Studienwahl ihre Lebensmittelpunkte in Bremen und Köln
gefunden. 
Durch positive Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit der Kirchenge-
meinde und der Bitte, bei der Kirchenvorstandswahl
zu kandidieren, habe ich nach reiflicher Überlegung,
den Entschluss gefasst, mich um dieses Ehrenamt zu
bewerben.  
Ich möchte mich der Herausforderung einer zukünfti-
gen Mitarbeit stellen und mich bei der Mitgestaltung
und Weiterentwicklung unserer Kirchengemeinde en-
gagieren. Über ihr Vertrauen und ihre Stimme, würde
ich mich sehr freuen.



Sonja Butz-Georg, Scheperdrift 6, Hohenaverbergen
51 Jahre | Dipl.- Ingenieurin | verheiratet | 2 Töchter
Nach Lebensstationen an sechs verschiedenen Orten bin
ich im Jahr 2000 mit meiner Familie nach Hohen -
averbergen gezogen und habe hier meine Heimat gefun-
den. Ich arbeite in der Wirtschaftsförderung des Land-
kreises Verden. Seit 2011 engagiere ich mich im Konfir-
mandenUnterrichts-Team der Kirchengemeinde Wittlohe
und begleite die Konfis bei KU-Tagen, Übernachtungen,
Praktika und Exkursionen nach Bergen Belsen. 

Es macht mir immer wieder Spaß, die Jugendlichen ein Stück auf dem Weg
zur Konfirmation zu begleiten. Im letzten Jahr habe ich die Pressearbeit der
Kirchengemeinde übernommen. Das Motto der Wahl „Kirche mit mir“ gefällt
mir sehr gut, da ich gerne Teil der Gemeinde bin und auch in Zukunft die
Aktivitäten der Gemeinde mitgestalten möchte.

Wilhelm Manke, Dorfstraße 25, Luttum
61 Jahre | Verheiratet | Kinder | Enkel | Landwirtschafts-
meister | 18 Jahre Kirchenvorsteher in der St.-Jakobi-
Kirchengemeinde Wittlohe | 12 Jahre Vorsitzender und
Mitglied im Kirchenkreistag Verden
Weitermachen? Noch sechs Jahre? Ja, gern!
Der christliche Glaube als Maßstab für mein persönli-
ches und (kirchen-) politisches Denken und Handeln hat
sich bewährt. Es macht überwiegend Spaß mit den un-
terschiedlichsten Frauen und Männern aus unserer Kir-
chengemeinde zusammen zu arbeiten, Gemeinschaft zu erleben und aktiv
Zukunft zu gestalten. Die ehrenamtliche Arbeit im Kirchenvorstand ist nach
wie vor abwechslungsreich und bietet immer wieder einen interessanten Blick
über den „Tellerrand“. 
Ich freue mich, wenn ich auch in der nächsten Wahlperiode mit meinen Er-
fahrungen und meinem Wissen die Arbeit in unserer Kirchengemeinde kon-
struktiv begleiten, unterstützen und mitgestalten kann. 

Wir kandidieren für die KV-Wahl
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Sonja Bohl-Dencker, Otersener Dorfstraße 28, Otersen
Die Amtszeit im Kirchenvorstand beträgt 6 Jahre. Das
sei zu lang, meinen Einige. Aber im Grunde sind die
sechs Jahre schnell vergangen. Seit 2012 bin ich nun im
Kirchenvorstand. Spaß macht diese Arbeit nicht immer,
aber sie ist herausfordernd, anspruchsvoll und wichtig
für die Kirchengemeinde. Außerdem habe ich natürlich
auch Spaß gehabt. Deshalb würde ich gern weiter ma-
chen und stelle mich erneut zur Wahl.
Ich bin 50 Jahre alt und wohne mit meinem Ehemann

und meiner Tochter seit 2007 in Otersen. In diesem schönen Dorf mit vielen
netten Einwohnern fühle ich mich sehr wohl. Ich arbeite in Verden als
Rechtsanwältin.
In der nun auslaufenden Amtszeit haben wir im Kirchenvorstand einige Pro-
jekte auf den Weg gebracht. Daran gilt es nun weiterzuarbeiten. Für die Kir-
chengemeinde bin ich auch im Kirchenkreistag und bin dort inzwischen die
Vorsitzende. Es ist wichtig, die Interessen der Kirchengemeinde auch im
Kirchenkreis zu vertreten. Auch daran würde ich gern weiterarbeiten und
würde mich freuen, hierzu Ihr Vertrauen zu bekommen.

Hans-Rainer Strang, Hinterm Berg 11, Luttum
Ich bin am 1. Oktober 1948 in Glückstadt an der Elbe
geboren und in der benachbarten Kleinstadt Krempe
aufgewachsen, getauft und konfirmiert.
Im Juni 2004 bin ich mit meiner Lebenspartnerin nach
Luttum gezogen. Leider habe ich Irma im April letzten
Jahres nach schwerer Krankheit verloren und lebe jetzt
alleine.
Nach meiner beruflichen Tätigkeit habe ich als Rentner
diverse Ehrenämter übernommen. So bin ich seit Som-
mer 2014 Seniorenbeauftragter der Gemeinde Kirchlinteln. Im Beruf waren
soziale und Verwaltungsangelegenheiten mein Schwerpunkt. Ich bin gerne
bereit, meine Erfahrungen in meine Kirchgemeinde einzubringen.
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Seit über 80 Jahren im Trend !

Wir machen Ihre Haare fit !

Damen- & Herren-
Friseursalon Jäger
Neddenaverbergen
In den Sandteilen 5
27308 Kirchlinteln
Tel. 04238 / 669



Die Übernachtung im Rahmen
der zeitgeschichtlichen Werkstatt
startete am 1. Februar, um 16 Uhr,
mit dem Ansehen eines Zeitzeugen-
interviews, gemeinsam mit Gerhard
Steinwede. In dem Interview, aufge-
nommen bei der Jahresveranstaltung
der Zeitgeschichtlichen Werkstatt,
liest Herr Steinwede einen Brief vor,
den seine Mutter im 1945 an seinen
Vater geschrieben hat. 

Gemeinsam wurde das Video kon-
zentriert angesehen und offene Fra-
gen, die sich dabei ergaben, haben
wir notiert.  

Anschließend erhielten wir Ju-
gendlichen durch Peter Vasen eine
Einführung in die technische Arbeit,
die hinter einem Zeitzeugeninter-
view steckt. Es wurden Video- und
Tonaufnahmen gemacht. Wir pro-
bierten verschiedene Kameraeinstel-

lungen und die dazu notwendigen
Beleuchtungen aus. Auch das
Schneiden eines Videos haben wir
kurz besprochen. Dieses werden wir
aber noch ausführlicher üben.

Für den  nächsten Morgen hatten
wir Gerhard Steinwede zu einer wei-
teren Videoaufnahme und einem
Gespräch eingeladen. Gemeinsam
sahen wir uns die Aufnahme vom
Oktober 2017 an und besprachen
unsere offenen Fragen. Durch seine
Erinnerungen und den Briefen sei-
ner Eltern, konnten wir uns das
Leben in der Kriegszeit in Wittlohe
besser vorstellen. 

Die Bild- und Tonaufnahmen wer-
den wir gemeinsam mit Herrn Vasen
bearbeiten, um ein gelungenes End-
ergebnis zu schaffen. 

FSJlerin Jule Wieters

Zeitgeschichtliche Werkstatt
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Übernachtung mit Jugendlichen
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Vergangenes reflektiert – Zukunft in den Blick genommen 
Mit Volldampf startete

der Kirchenvorstand in das
neue Jahr und begab sich
im Januar auf Klausurreise.
Mitten im Herzen von
Hamburg nahmen wir uns
Zeit, um miteinander das
Gemeindeleben zu reflek-
tieren und neue Weichen
für die Zukunft zu stellen. Dabei durften wir in der Seemannsmission, direkt
an der Elbe, zu Gast sein. Im Beisein der Hafenkulisse wurde unsere Tagung
zu einem Erlebnis der besonderen Art.

Um unseren Gedankenfluss am Freitagabend erst einmal in Schwung zu brin-
gen, entwickelten wir, mit Blick auf unsere Erwartungen an die Klausur, ein
buntes Wandpuzzle. In lustiger Runde ließen wir den Abend, mit Eiergrog und
Seemannsgarn, in der Kultkneipe „Eier-Carl“, ausklingen.

Den nächsten Tag leiteten wir mit einem biblischen Impuls ein. Die „Halte-
stelle Bibel“ trug die Überschrift „Versöhnung“ und ist seit einigen Jahren fe-
ster Bestandteil unserer Klausur. 

Es folgten Tops, in denen es um folgende Thematiken ging:
w Gibt es eine Zukunft für unsere FSJ-Stelle?
w Wie geht es weiter, ohne das Team der Familienkirche?
w Das Projekt der Zeitgeschichtlichen Werkstatt hat immer wieder mit neuen
Hindernissen zu kämpfen. Wie gehen wir damit um?

w Wie ist die Außenwirkung unserer KG? Wie stellen wir uns da? 
w Bedingungen von kirchlichen Trauungen wurden neu definiert
w 10 Gebote der Sitzungskultur aufgestellt
Nach diesem strammen Pensum genossen wir Kultur im Hansa-Theater mit

erstklassiger Akrobatik und feinste Unterhaltungskunst aus aller Welt. Ein
nostalgischer Abstecher im „Schellfischposten“ rundete den Tag ab. 

Bevor wir am Sonntag die Heimreise antraten, kamen noch die Dinge rund
um die bevorstehende KV-Wahl auf den Tisch. Da einige Mitglieder dann aus
dem KV austreten, ist am Ende der Klausur unter uns eine gewisse Aufbruch-
stimmung im doppelten Sinne entstanden. Jutta Bönsch
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Wir machen,  
dass es fährt!

KFZ-Mechaniker-Meister
KFZ-Elektriker-Meister
Armsener Str. 8
27308 Neddenaverbergen

Tel. 04238 - 94080

Heinz Rübke



Wir suchen dich!
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Suchst du ein Jahr voller Abwechs-
lung? Mit vielen Herausforderungen
einer Menge Spaß und Erfolgserlebnis-
sen? Dann bist du hier genau richtig!

Wie schon in den letzten zwei Jah-
ren soll es bei uns wieder eine FSJ-
Stelle geben. Ich habe mein Jahr in
der Kirchengemeinde als ein unglaub-
lich bereicherndes Jahr empfunden. Es
ist ge prägt durch ganz verschiedene
Aufgaben, so dass es niemals lang-
weilig wird. 

Ein wesentlicher Teil besteht in der
Begleitung der Konfis auf dem Weg
zur Konfirmation, zusammen mit dem
Pastor. Dazu gehört die Anleitung im
„normalen“ Unterricht, das Vorberei-
ten der Unterrichtseinheiten, die Be-
gleitung von Exkursionen und der
Konfifahrt, die aktive Mitgestaltung
der gesamten Konfuszeit und vieles
mehr. 

Gerechtigkeit, Nächstenliebe, Gleich-
berechtigung – all das sind Werte, die
in der Kirchengemeinde ganz groß ge-
schrieben werden. Die Arbeit in der
Zeitgeschichtlichen Werkstatt setzt
sich genau damit auseinander. Das
Aufarbeiten der regionalen Geschichte
des 20. Jahrhunderts, vor allem an
einzelnen Schicksalen der Menschen,
die hier in der Region gewohnt haben,
zielt vor allem darauf ab, Menschen ein
Verständnis für die enorme Bedeutung

von Demokratie, Meinungsfreiheit und
auch von Gerechtigkeit und Gleichbe-
rechtigung nahezubringen. Im Rahmen
deines FSJ könntest du dieses Projekt
aktiv mitgestalten und eigene Ideen
einbringen.

Beginnen wird das FSJ am 1. Au-
gust 2018. Zusätzlich wird das FSJ
durch Seminare umrahmt, die vom
Träger der Diakonie organisiert wer-
den. Für dein Engagement gibt es na-
türlich auch eine kleine Entlohnung
und eine qualifizierende Bestätigung,
dass du dieses FSJ absolviert hast. 

Aus meiner persönlichen Erfahrung
kann ich sagen, dass es unglaublich
viel Spaß gemacht hat mich hier ein
Jahr lang sehr intensiv zu engagieren.
Das FSJ hier ist eine tolle Möglichkeit,
sich zu orientieren, weiterzuentwik-
keln und Projekte aktiv mitzugestal-
ten und sogar selbst zu entwickeln. Es
stehen nahezu alle Möglichkeiten
offen, dieses Jahr so zu gestalten,
dass es für dich spannend und aufre-
gend wird.    Deine Kira Georg

Du hast Interesse oder möchtest
dich einfach nochmal informieren? 

Melde Dich gerne!
Kirchenbüro: 0 42 38 4 93
Jule Wieters: 0 42 38 94 34 92
julia.kirche@t-online.de
kirageorg@web.de

Dein Freiwilliges Soziales Jahr in St.-Jakobi



Gruß an die Konfis

Liebe KonfirmandInnen,
dreimal haben wir noch ganz nor-

mal Konfirmandenunterricht, so ha-
ben wir es gestern festgestellt, dann
war´s das und ihr werdet konfirmiert.
Dann seid Ihr auf einmal erwachsen
im Glauben, und dürft gleich danach
Paten werden, Menschen auf dem
Weg ins Christsein begleiten.  

Verantwortung tragen nennt man
das in der Sprache der Erwachsenen.
Verantwortung tragen. Das klappt bei
vielen von Euch sowieso ganz gut.
Die meisten von Euch hatten das Un-
terrichtsmaterial fast immer komplett
dabei, zu Boden krachende Handys
hat es im letzten Jahr nur ganz we-
nige gegeben. Überhaupt hielt sich
Ärger wegen der Handybenutzung
sehr in Grenzen. Alles Zeichen von

verantwortungsvoller Unterrichtsteil-
nahme. Das verdient meinen Re-
spekt.

Ganz erstaunlich ist für mich, dass
in Eurem Jahrgang der Gospelklassi-
ker: Heaven is a wonderful place,
filled with glory and grace zum
Lieblingslied aufgestiegen ist. I want
to go there.       

Und dabei ist der interessante Auf-
takt des Liedes, das Intro mit: One,
two three four, bom bomdo bom bom
bom, dab doo ah, dei wah, dab doo
ah dei wah doo ah, doo ah … I want
to go gar nicht Teil der Version, die
wir im Konfirmandenunterricht sin-
gen. Da müssen wir Karin Kuessner
noch mal bitten, nachzubessern. Sin-
gen war mit Euch jedenfalls keine
Schwerstarbeit. Das hat Spaß ge-

16



Gruß an die Konfis

macht und werde ich nicht vergessen. 
Als Christ seinen Platz in der Welt

des 21. Jahrhunderts zu finden, haben
wir mit Euch im Unterricht immer
wieder zum Thema gemacht. Auch in
den Praktika kam das vor. Besonders
im Einüben des Krippenspiels für
den ersten Gottesdienst an Heilig-
abend, wo viele von Euch mitgewirkt
haben. Wenn ich gewusst hätte, dass
dieses Kind Gottes Sohn ist, hätte
ich sie natürlich sofort bei mir woh-
nen lassen!, sagt einer der Gastwirte,
nachdem die ganze Geschichte der
Geburt Jesu passiert war.

Glauben heißt nicht wissen, sagt
ein altes Sprichwort. Glauben hat
etwas mit sich einlassen können zu
tun. Glauben heißt darauf zu ver-

trauen, dass es mehr zwischen Him-
mel und Erde gibt, als die Natur-
gesetze erklären können. 

Das so richtig zu begreifen, dazu
brauchen wir auch als Christen unser
ganzes Leben. Die Pflanze des Glau-
bens braucht Versorgung mit Nähr-
stoffen und Wasser, so wie Euer
Baum im Jakobi-Wald. 

Darum denkt daran, Eure Glau-
benspflanze, die zwar fertig, aber
noch sehr klein ist, mit Nährstoffen
zu versorgen. Nährstoffe des Glau-
bens finden sich übrigens in der Ge-
meinschaft des Glaubens. Genauso
wie Heaven is a wonderful place
nicht wirklich Spaß macht, allein ge-
sungen zu werden. 

Ps. Wilhelm Timme
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Unsere Konfis 2018

Für den weiteren Lebensweg wünschen wir
allen Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen!

Wir werden am Sonnabend, dem 24. März 2018,
um 14.30 Uhr, konfirmiert:

Armsen:                    Henriette Brüns, Armsener Dorfstraße 57

Hohenaverbergen:   Max Heemsoth, An den Wolfskuhlen 1a

                                  Lewin Intemann, Verdener Straße 1

                                  Leander Witt, Verdener Straße 15

Luttum:                    Tobias Bunke, Bgm.-Hogrefe-Straße 42

                                  Vivien Meyer, Akkermanner Straße 3

                                  Till Muth, Tannenweg 3

                                  Julia Schreiner, An der Röthaller 18

                                  Finn Troschka, Am Rüstkamp 40

                                  Alina de Wall, An der Röthaller 13

Neddenaverbergen: Tom Müller, Schwarzer Berg 12

Otersen:                    Bjarne Oppat, Im Sande 7

                                  Felix Reinders, Roggenkamp 12



Unsere Konfis 2018
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Wir werden am Sonntag, dem 25. März 2018,
um 10 Uhr konfirmiert:

Armsen:                      Henrike Flindt, Speckener Weg 6

                                    Elias Gohde-Weber, Armsener Dorfstraße 65

                                    Jascha Hepke, Wasserstraße 3

                                    Henrike Martens, Armsener Dorfstraße 81

                                    Marleen Westermann, Knickhof 13

Hohenaverbergen:     Maurice Wilken, Hohener Dorfstraße 53

Neddenaverbergen:   Constantin Badenhoop-Clausen, 
                                    Michaelisstraße 6

                                    Merle Hogrefe, Flotstraße 1

                                    Jonathan Rosendahl, Marienstraße 14

Stemmen:                    Vivian Bunke, Hinter den Brüchen 15

So spricht Gott:
„Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.“ 



Werbung
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Malerarbeiten aller Art

Tel.: 0 42 31- 6 22 92
Fax: 0 42 31- 6 71873
Mobil: 01 60 - 6 750 958
Email: ehbellmer@t-online.de
H. Bellmer · Bergstr. 28 · 27308 Kirchlinteln-Luttum



Gottesdienste zu Ostern
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Ostern erleben!
Wir läuten das wichtigste Fest im

Kirchenjahr am Gründonnerstag, 29.
März, um 19 Uhr, mit einem Gottes-
dienst in ganz besonderer Form, ein.
Die Besucher sitzen an einem langen
Tisch im Gemeindehaus, essen und
trinken und kommen miteinander ins
Gespräch. 

Den Mittelpunkt der Feier bildet
das Tischabendmahl. In diesem Jahr
wird dieses besondere Abendmahl
gemeinsam von Pastor Timme und
einem Team aus der Senioren- und
Frauenkreisarbeit vorbereitet und ge-
staltet. Wer in den letzten Jahren
schon dabei war, weiß, was für ein in-
tensives Erlebnis der Gottesdienst ist.

Der darauf folgende Karfreitag hat
eine ganz andere Stimmung. Im Got-
tesdienst um 10 Uhr in der Kirche
gedenken wir der Kreuzigung Jesu
und seines Todes. Die Glocken ver-
stummen, Kerzen erlöschen und
werden erst wieder in der Osternacht
am Osterlicht entzündet.

Den Höhepunkt der Woche können
Sie am Ostersonntag, dem 1. April
erleben, wenn Sie um sechs Uhr in
der Früh die stockfinstere St.-Jakobi-
Kirche betreten. Die Dunkelheit ist
Absicht, denn es geht darum, die
frohe Botschaft nicht nur zu hören,
sondern mit allen Sinnen zu erleben. 

Die Feier beginnt ganz still, unter
vielen und doch irgendwie allein,
den Nachbarn nur erahnend. Zarte
Melodien von Violine und Flöten,
Lesungen und Gedanken erklingen.
Immer noch Finsternis, doch dann
zieht das Osterlicht in die Kirche ein.
Erst nur eine kleine Kerze, dann
werden es immer mehr Lichter, die
das Kirchenschiff erleuchten lassen. 

Sie sehen Ihren Nachbarn und lä-
cheln ihn an – wäre doch schön,
wenn Sie beim anschließenden
Frühstück im Gemeindehaus noch
ins Plaudern kommen?

Die Freude der Auferstehung wird
im Zentrum des Festgottesdienstes
um 10 Uhr stehen, in dem der Jako-
biChor sowie Organistin Salvia Sex-
tro für musikalische Auflockerung
stehen.

Zum Ende der Festwoche feiern
wir Ostermontag einen Mitmach-
gottesdienst für die ganze Familie.
Ab 10 Uhr gehen wir gemeinsam
mit Friederike Goedicke auf eine
Zeitreise nach Emmaus und hören,
was über Ostern passiert ist. An-
schließend laden wir ein zum Oster -
eiersuchen im Pfarrgarten oder bei
Regen in der Kirche.

Machen Sie sich auf den Weg –
wir freuen uns auf Sie! 

Jutta Bönsch



Neujahr in Nquthu
Durch Ihre über das Jahr verteilten

Spenden für Nquthu, ist es immer
wieder möglich, Geld für soge-

nannte Foodhamper nach Südafrika
an unsere Partner zu überweisen.
Den Bedürftigsten vor Ort werden
Grundnahrungsmittel gekauft, damit
auch sie ein unbeschwertes Weih-
nachtsfest feiern können bzw. einen
guten Start in das neue Jahr haben.

Diejenigen unter Ihnen, die ein
Patenkind in Nquthu unterstützen,
haben wieder die Möglichkeit, einen

Brief an das Kind zu schreiben und
im Gemeindebüro oder bei Kirchen-
vorstandsmitgliedern abzugeben.
Damit die Post zu Ostern bei den

Kindern ankommen kann, geben Sie
Ihren Brief doch bitte bis zum
28. Februar 2018 bei uns ab.

Sollten Sie an der Übernahme
einer Patenschaft interessiert sein,
können Sie sich gern bei mir unter
marenpoetter@hotmail.com oder
04231/671451 melden.

Maren Pötter

Südafrika

22



Radtour in der Region KiWi
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Fahr Rad,
KiWi !

Zum ersten
Mal planen
wir eine ge-
meinsame KiWi-Fahrradtour
durch beide Kirchengemeinden.
Am Sonntag, dem 27. Mai 2018
treffen wir uns um 10.30 Uhr auf
dem Schulhof in Neddenaverber-
gen zu einer kurzen Andacht unter
freiem Himmel. 

Um 11 Uhr geht es los. Zu-
nächst fahren wir über Küken-
moor (Möglichkeit eines Toiletten-
gangs) und Kohlenförde Richtung
Schmomühlen. Am Müllerhaus
kehren wir zur Mittagsrast ein.
Eine leckere Suppe und Getränke
zum Erfrischen warten 
dort auf uns. Hier haben 
wir die Möglichkeit, 
uns ein wenig zu erholen 
und ins Gespräch zu kommen.

Anschließend radeln wir über
Klein Linteln Richtung Kirchlin-
teln zum Gemeindehaus zu einem
kurzen Zwischenstopp. 

Nun folgt die Schlussetappe über
Weitzmühlen nach Luttum zur

Dorfscheune. Nach rund 20 km auf
dem Tachometer und einer erleb-
nisreichen Zeit erwarten uns die
Luttumer Backmeister mit Butter-
kuchen, und Kaffee steht dann auch
bereit. Bei hoffentlich frühlingshaf-
tem Wetter können wir uns zusam-
men über die geradelten Kilometer
freuen. Nach einem gemeinsamen
Abschluss endet der KiWi-Fahrrad-
ausflug gegen 16.00 Uhr. 

Von dort aus geht es wieder zu-
rück in Ihre Dörfer.

Alle Etappen sind
gemütlich zu schaf-

fen. Vielleicht stoßen Sie aber auch
an einem Zwischenziel dazu? Auf
jeden Fall seien Sie uns alle mit
Ihren Drahteseln herzlich willkom-
men! Wir freuen uns auf Ihre Teil-
nahme.

Falls das Wetter an diesem Tag
fahrradunfreundlich sein sollte,

so treffen wir uns um 10.30 Uhr
zu einem Gottesdienst in der Ned-
dener Kapelle. Anschließend wol-
len wir mit Ihnen noch ein wenig
Zeit verbringen und gemeinsam
zu Mittag essen. Die bereits er-
wähnte Suppe wird dann im
Schützenhaus verspeist.



Ev. Jugend
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Pflanztag im St.-Jakobi-Wald
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Liebe Gemeinde!
Seit fünf Jahren gibt es nun schon
den St.-Jakobi-Wald unserer Kir-
chengemeinde! Hier kann jede/r
einen Baum pflanzen. Es gibt viele
gute Gründe einen Baum zu pflan-
zen. Sei es anlässlich einer Taufe,

Konfirmation, einem Geburtstag,
einer Hochzeit oder weil sie jeman-
dem eine Freude machen wollen. 
Unser Ziel ist es, dass auf diese
Weise nach und nach zwischen Witt-
lohe und Stemmen ein neuer Wald
entsteht, der für alle, die sich daran
beteiligt haben, mit schönen Erinne-
rungen verbunden ist.
Wir laden Sie herzlich zum nächsten
Pflanztag im St.-Jakobi-Wald für
Sonntag, 15. April, um 10 Uhr ein!
Wenn Sie sich daran beteiligen und
einen Baum pflanzen möchten, bitten
wir Sie, Kontakt mit unserem Pfarr-

büro, Telefon 04238-493, aufzuneh-
men.

Der Kirchenvorstand wird dann
einen Laubbaum Ihrer Wahl beschaf-
fen, den Sie im Rahmen einer gottes-
dienstlichen Feier selbst einpflanzen
können.

Wir freuen uns über Ihre Teilnahme
und eine rege Beteiligung.



Das Kapitelhausprojekt – Wie geht es weiter?
Die konkrete Arbeit in der Zeitgeschichtlichen Werkstatt geht Schritt für
Schritt weiter. Im Moment bereiten wir die zweite Übernachtung mit Ju-
gendlichen der Zeitgeschichtlichen Werkstatt vor, um Anfang Februar aus
Zeitzeugenaufnahmen filmische Dokumente erstellen zu können. Peter
Vasen aus Dörverden – Barme hilft uns dabei mit seinem technischen Know
how. Wir freuen uns darüber, dass so Ereignisse und Erlebnisse der Regio-
nalgeschichte dokumentiert und für die Nachwelt erhalten werden. Konkrete
Unterstützung bei dieser Arbeit hat uns auch Gerhard Steinwede zugesagt.  
Außerdem können wir darüber berichten, dass unsere FSJlerin Jule Wieters
gerade das Material vorbereitet, aus dem eine Informationstafel zu dem Ge-
denkstein für die gestorbenen Zwangsarbeiterinnenkinder der ehemaligen
„Ausländerkinder-Verwahranstalt“ in Armsen entstehen soll. Einige Kon-
firmanden machen sich zusammen mit der FSJlerin Gedanken darüber, wie
diese Informationstafel gestaltet werden kann. Sie soll in diesem Frühjahr
erstellt und auf dem Friedhof in Armsen eingeweiht werden. Der Wahnsinn
der nationalsozialistischen Rassenideologie darf sich nicht wiederholen,
darum halten wir die konkrete Erinnerung daran für notwendig. Lesen Sie
dazu bitte auch den Artikel unserer FSJlerin.  

Was aber macht das Projekt der Einrichtung einer 
Zeitgeschichtlichen Werkstatt im Kapitelhaus? 
Im Februar ist es zwei Jahre her, dass wir in einer ganztägigen Klausur mit
sachkundigen Spezialisten aus Berlin und unter Architektenberatung über
die Möglichkeit der musealen Ausgestaltung des Kapitelhauses beraten
haben. Die im Februar 2016 unter professioneller Beratung entstandenen
Ideen, haben zu diversen Antragsstellungen geführt, um dieses Projekt der
wechselnden historischen Ausstellungen im Kapitelhaus realisieren, sprich
finanzieren zu können.
Im Blick auf diese Antragsstellungen und darauf folgende behördliche Be-
scheide und dann einberufene Besprechungen und Sitzungen ließen sich
viele Seiten dieses Wanderstabes mit Text füllen. Doch das wollen Sie, liebe

Zeitgeschichtliche Werkstatt
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Zeitgeschichtliche Werkstatt

27

LerserInnen, gar nicht wissen. Stand der Dinge, jetzt Ende Januar 2018 ist,
dass wir in der Arbeitsgruppe der Kapitelhauswerkstatt und im Kirchenvor-
stand der festen Überzeugung sind, dass das Kapitelhausprojekt nun unmit-
telbar vor dem Beginn seiner Realisierung steht. Die beauftragte Architektin
Brigitte Haase hat den Bauantrag für das Projekt gestellt, so dass die Zeit
der theoretischen Vorbereitung des Projektes bald zu Ende geht. Demnächst
wird es Dinge zu sehen geben, die am und im Kapitelhaus geschehen. 

Wilhelm Timme

�
Eine Schautafel für den Gedenkstein in Armsen
Seit fast 15 Jahren steht auf dem Friedhof in Armsen ein Gedenkstein. Die-
ser Gedenkstein erinnert an die verstorbenen Säuglinge der ehemaligen Kin-
derverwahranstalt, die es von 1943 bis April 1945 in Armsen gab.
Seit drei Jahren besuchen wir mit den KonfirmandInnen den Gedenkstein.
Dies tun wir im Hinblick auf den Volkstrauertag und beschäftigen uns vor
Ort mit den Hintergründen zur Errichtung dieses Gedenksteins. 
Jedes Jahr stellen die Konfirmanden aufs Neue fest, dass das Erinnern an
die jüngste Geschichte wichtig ist. Dabei ist der Gedenkstein ein wichtiges
Mosaikstück, das sich aber nicht jedem Friedhofsbesucher erschließt. Außer
dem Stein mit den Namen, Geburts- und Sterbedaten sind vor Ort keine
weiteren Informationen verfügbar. Und genau das wollen wir jetzt ändern. 
Im Rahmen der Zeitgeschichtlichen Werkstatt soll in Form eines Praktikums
mit KonfirmandInnen eine Schautafel im Stil der in Armsen bereits vorhan-
denen Schautafeln erstellt werden.
Die Jugendlichen erarbeiten gemeinsam mit der FSJ-lerin Jule Wieters den
Informationstext und kümmern sich um die Gestaltung der Schautafel.
Wenn das Projekt abgeschlossen ist, soll die Schautafel am Gedenkstein
aufgestellt werden, damit jede/r Interessierte nachlesen kann woran dieser
Gedenkstein erinnern soll. 
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Henny’s Mangelstube
Mangelzeiten:

mittwochs und donnerstags
von 14.00 bis 17.00 Uhr.

H. & F. Heemsoth
Auf dem Kamp 4 · 27308 Armsen

Telefon 04238 / 225

ANDREA ROSEBROCK-HEEMSOTH
Hohener Dorfstraße 1

27308 Kirchlinteln-Hohen
Tel. (0 42 38) 94 3175

Mi. & Do. 15.00 – 18.00 Uhr o. n. Vereinbarung

� Trauerschmuck
� Moderne Floristik

� Braut- & Tischschmuck

Harm Tietje
Heilpr y apieHeilpraktiker für PhysiotherapieHeilpraktiker für Physiotherapie

Krankengymnastik                                                                                                       
Krankengymnastik am Gerät                                                               

Massage
Lymphdrainage 

Hausbesuche
Schlingentisch

Moorpackungen
Eisanwendungen

Funktions Tape                                                                                                               
Fußp� ege

Hauptstr. 21 · 27308 Kirchlinteln · Telefon 04236 1516 
www.Krankengymnastik-Kirchlinteln.dedehli

PARKPLÄTZE

direkt am Haus!
Krankengymnastik-Praxisraxis
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 Die St.-Jakobi-Kirchengemeinde Wittlohe 2017 in Zahlen 
Die an Silvester im Gottesdienst veröffentlichten Zahlen aus dem Leben der Kir-

chengemeinde Wittlohe im Jahre 2017 lauten: 
Zum Vergleich die Zahlen aus dem Vorjahr. 

Jahresstatistik 2017 2016
Taufen 11 24
Beerdigungen 40 37
Trauungen 04 11
Konfirmationen 26 35 
Kircheneintritte 03 04
Kirchenaustritte 22 27
Gemeindeglieder am 31.12.                      2.524 2.600

Diese Zahlen bilden die offizielle Jahresstatistik. Das Leben in der St.-Jakobi-
Kirchengemeinde lässt sich gewiss nicht nur daran ablesen. Dazu gehören bei-
spielsweise auch die Bäume, die an den beiden Pflanztagen im St.-Jakobi-Wald
als Zeichen der Hoffnung für eine gute Zukunft gepflanzt worden sind. Im Jahr
2017 sind insgesamt 79 Heister gepflanzt worden. 2016 waren es sogar 96 Bäum-
chen, die im Jakobi-Wald zu wachsen anfangen durften. 

Und wenn wir schon bei den Zahlen sind: An Heiligabend im Jahr 2017 sind zu
den drei Gottesdiensten zu den geänderten Uhrzeiten insgesamt 865 Gottesdienst-
besucherInnen gekommen, gegenüber 879 im Jahre 2016. Darum soll es auch im
Jahr 2018 noch einmal mit den neuen Uhrzeiten der drei Heiligabendgottesdienste
probiert werden.

�
 Konfirmanden-Übernachtung des neuen Jahrgangs 

Am 4. März 2018 werden sie offiziell begrüßt, die neuen Konfirmanden.
Immer am Anfang eines neuen Jahrgangs steht die gemeinsame Übernachtung

im Gemeinde- und Kapitelhaus der Kirchengemeinde in Wittlohe. In diesem Jahr
ist die Übernachtung von Freitag, 21. bis Sonnabend, 22. April 2018. 

Bei Spiel und Spaß, Nachtwanderung und Lagerfeuer, lernen sich die frischen
Konfis und die Teamer gegenseitig kennen. Wir freuen uns auf das erste intensive
Erlebnis mit dem neuen Konfirmandenjahrgang.
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 Die Kirche in Wittlohe ist ab Mai wieder offen
Ab dem 1. Mai ist die Wittloher St.-Jakobi-Kirche nicht nur für Touristen wieder

täglich geöffnet. Das Gotteshaus lädt ein, für einen Moment die hektische Betrieb-
samkeit des Alltages zu verlassen, zur Ruhe zu kommen. Die Kirche steht zwischen
dem 1. Mai und dem 3. Oktober jedem, der es möchte, von 9 bis 18 Uhr, für einen
Besuch oder eine persönliche Andacht zur Verfügung. Über einen Eintrag im Gä-
stebuch der Kirche freuen wir uns. Für Fragen zur Geschichte und Kirchenführun-
gen steht Ihnen Rita Tietje aus Wittlohe unter 04238 – 301 gern zur Verfügung.  

�
 Tauferinnerung am 13. Mai 2018

Die Taufe ist das entscheidende Ereignis im Leben eines Christen. Sie begründet
unseren Glauben an Gott als den uns Menschen unendlich Liebenden. Durch die
Taufe dürfen wir Gott als unseren Vater ansprechen. Weil die Taufe von so großer
Wichtigkeit ist, erinnern wir sie einmal pro Jahr besonders. Zu diesem Gottesdienst
der Tauferinnerung sind alle Täuflinge, die vor fünf Jahren getauft worden sind,
herzlich eingeladen. Am 13. Mai 2018, um 10 Uhr, ist es in diesem Jahr wieder
soweit. Auch Kinder, die vor fünf Jahren außerhalb der Kirchengemeinde Wittlohe
getauft wurden, aber inzwischen hierher gezogen sind, würden wir gerne in diesem
Gottesdienst begrüßen.

�
 Plattdüütsch Kerkn an Himmelforth in Lutten    
Plattdüütsch Kerk´n an Christi Himmelfohrt in Lutten bien Schiebenbeier up´n

Telt. Das ist gar nicht anders vorstellbar. Darum hat der Vorsitzende des Luttumer
Schützenvereines, Bernhard Michaelis, vorsorglich bereits im Januar darauf hin-
gewiesen, dass sich die Luttumer Schützen, Einwohner und Gäste auch in diesem
Jahr wieder sehr freuen würden, wenn dieser Gottesdienst auch 2018 wieder klar-
gehen könnte. So ist es geplant. So Gott will und wir leben, soll am Donnerstag,
dem 10. Mai 2018 um 10 Uhr im Schützenfestzelt Gottesdienst in Luttum statt-
finden. Dieser Gottesdienst an Himmelfahrt wird musikalisch neben den Klängen
vom E-Piano von den Luttumer Liederfreunden unter der Leitung von Hartmut
Nill gestaltet. Wilhelm Manke wird die plattdeutschen Schriftlesungen vortragen. 



Kurzinfo
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 Um sechs bei Jakob im März und Mai 2018  
Das Abendgottesdienstteam hat für die nächste Zeit zwei weitere „Um sechs

bei Jakob“-Termine geplant. Am Sonntag, dem 4. März wollen wir zusammen
mit einigen der jetzigen Konfirmanden die neuen Konfis im Abendgottesdienst
begrüßen. Das wird dann wieder der erste Gottesdienst in der Kirche nach der
Zeit der Winterkirche sein. Karin Kuessner wird die musikalische Gestaltung
dieses „Um sechs bei Jakob“-Termines verantworten. Danach wird es einen
weiteren Abendgottesdienst am Sonntag, dem 6. Mai geben. Für Inhalt und
Musik dieses Abendgottesdienstes ist die Planung noch nicht soweit gediehen,
dass wir jetzt schon konkrete Informationen dazu geben könnten.

Ansonsten möchte ich an dieser Stelle noch einmal wiederholen, was ich in
der letzten Ausgabe des Wanderstabes bereits zum Thema der Abendgottes-
dienste geschrieben habe: Wir bitten Sie, liebe Wanderstableser_Innen, herzlich
darum, falls Sie eine Idee zum Thema des Wittloher Abendgottesdienstes
haben, uns diese in der nächsten Zeit einmal zukommen zu lassen. 

Bisher hat sich übrigens zumindest mir gegenüber niemand zu dieser Frage
geäußert. Ansonsten versuchen Sie doch einmal einen der nächsten beiden
Abendgottesdienste zu besuchen. Wir glauben immer noch: Es lohnt sich. Falls
wir uns da jedoch täuschen sollten, wird es diese Art von Gottesdienst in Witt-
lohe nicht mehr geben. Für das Team: Wilhelm Timme

�
 Freiwilliges Kirchgeld
10.535 Euro, diese tolle Summe ist durch Ihre Spenden zusammengekom-

men, Vielen Dank dafür. 
Der Auftrag zur Überholung der Glockentechnik konnte vergeben werden,

die Bemühungen um unsere Orgel laufen und es ist zum Glück Geld für die
kleinen Dinge da, wie Taufkerzen, Hochzeitsbibeln und Seniorengeschenke. 

Der freiwillige Kirchenbeitrag bleibt zu 100 % in Wittlohe und erleichtert
dem Kirchenvorstand die Arbeit. Wir freuen uns, dass sie unsere Arbeit so un-
terstützen. Danke! Der Kirchenvorstand



Bornholm 2018
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Jugendseite „Neue Teamer“
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Was kann und was darf ich als Teamer
machen? Welche Spiele kann ich mit
Kinder-/Jugendgruppen spielen?
Wie bereitet man einen Spielenachmit-
tag vor? Und kann ich eigentlich auch
eine Andacht halten?
Mit diesen und vielen weite-
ren Fragen zum Thema Kin-
der- und Jugendarbeit und
Erfahrungen im Glauben
haben wir, die Teilnehmer des TRAI-
NEE-Kurses, uns im vergangenen Drei-
vierteljahr beschäftigt. Im Januar 2018
haben wir dann unsere Ausbildung zum

Teamer abgeschlossen. Hinter uns liegt
eine ereignisreiche Zeit, in der wir die
Region KiWi einmal von einer ganz an-
deren Seite kennengelernt haben, als
man sie als Konfirmand erlebt hat. Aber

vor allem liegt vor uns eine
noch viel interessantere Zeit
als Teamer.
So wie Karin Kuessner das
auch bei unserem Abschluss-

treffen sagte: „Das ist kein Punkt, son-
dern ein Doppelpunkt fur̈ eine neue
Zeit!“ 

Theresa Landwehr, Judith Wieters

Haben den Kurs beendet, hinten: Tessa Grewe, Ennie Bartels, Patricia Waack, Judith Wie-
ters, Erik Drewes, Jannis Kruse, Max Hecht, Mitte: Mia Drewes, Gina Haase, Theresa Land-
wehr, Amelie Huxol, vorne: Mika Rohde, Ole Hans, Ole Owczors, Mathis Heimsoth.
Jetzt hoffen wir natur̈lich darauf, dass sich die Jugendlichen in unseren Gemeinden
in verschiedenen Bereichen z.B. Arbeit mit Kindern, Konfirmanden, bei besonderen
Projekten und Angeboten einbringen. Wir freuen uns darauf!



Werbung
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Miteinander
ist einfach.

Wenn das Engagement
so vielfältig ist wie die 
Region selbst.

 
s  Kreissparkasse 
  Verden

Wenn’s um Geld geht

www.ksk-verden.de

SchwarmeSchwarme
Horizont

&Verden (Heemsoth)

Beerdigungsinstitut Verden,   Str.  
Telefon 04231-2547 
www.horizont-bestattungen.eu

Schwarme, Bremer Str. 20, 
Telefon 04258-301 
www.horizont-bestattungen.euInh.: Thomas Loleit

Exklusiv
in Verden

Einen herzlichen Dank sagen wir allen für das uns entgegengebrachte Vertrauen. Gleichzeitig wün-
schen wir ein . Thomas Loleit und sein Team

HAUPTSTRASSE 46 | 27308 KIRCHLINTELN

TEL. (0 42 36) 777 | FAX (0 42 36) 8138

WWW.APOTHEKE–KIRCHLINTELN.DE

Freundliche, kompetente 
und umfassende Beratung

Komplettsortiment
für Mutter und Kind

Homöopathie

Anmessen von 
Kompressionsstrümpfen

Fachapotheke Dermasence

Kostenloser Lieferservice



Die Fastenaktion der evangelischen Kirche 2018
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Zeig dich! – Sieben Wochen ohne Kneifen 
Am Aschermittwoch, dem 14. Februar 2018, beginnt die aktuelle Fastenaktion

der evangelischen Kirche „7 Wochen Ohne“. Sie steht unter dem Motto „Zeig
dich! Sieben Wochen ohne Kneifen“. 

Die Fastenzeit ist für Christen eine Periode des Nachdenkens über die eigene
Existenz. In Zeiten, in denen unerschrockene Debatten wieder dringend geboten
sind und auch die Schwachen in der Gesellschaft gehört werden müssen, sollten
sich der Botschaft Jesu Christi zugewandte Menschen nicht verstecken, nicht un-
tertauchen oder wegducken. Seit mehr als 30 Jahren lädt „7 Wochen Ohne“ dazu
ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch und Ostern bewusst zu erleben und zu ge-
stalten. Millionen Menschen in ganz Deutschland lassen sich darauf ein: für sich
allein, in Familien oder als Fastengruppe in Gemeinden. Der Eröffnungsgottes-
dienst findet am Sonntag, 18. Februar um 9:30 Uhr in der Thomaskirche in
Hofheim am Taunus statt und wird vom ZDF live übertragen.

Jeder Fastenwoche ist ein Thema mit einer Bibelstelle zuge-
ordnet. Die Aktion kann mit Fastenkalendern oder einem kosten-
losen Fastenmail-Abo begleitet und in den sozialen Medien
verfolgt werden.
www.7-wochen-ohne.de · www.facebook.com/7wochenohne



Abschied Superintendentin

Liebe Gemeindeglieder, liebe Leserin und Leser,
wie Sie vielleicht schon wissen, werde ich als Superintendentin den Kir-
chenkreis Verden zum      1. April verlassen und eine neue Aufgabe in un-
serer Landeskirche übernehmen.
Künftig werde ich im Landeskirchenamt, zwar aus anderer Perspektive,
aber doch weiterhin mit der Entwicklung des kirchlichen Lebens in unserer

Kirche befasst sein. Ich bin dankbar für die
vielen wichtigen Erfahrungen und Ein-
sichten, die ich dafür aus dem Kirchen-
kreis Verden mitbringen kann. 
Die Stelle eines Superintendenten / einer
Superintendentin hier ist aktuell ausge-
schrieben. Ein Wahlausschuss ist mit der
Neubesetzung der Stelle befasst.  Alle
hoffen, dass es gelingt, bereits in der
zweiten Jahreshälfte den Neuanfang zu
begehen. Bis dahin liegt die Verantwor-

tung bei den Stellvertretern im Superintendentenamt und in den Gremien
des Kirchenkreises.
Am Sonntag, dem 25. März 2018 werde ich um 15.00 Uhr in einem Got-
tesdienst mit anschließendem Empfang im Dom zu Verden verabschie-
det. Ich würde mich freuen, wenn ich vielen von Ihnen bei dieser
Gelegenheit noch einmal begegnen könnte.
Ich danke Ihnen sehr herzlich für alle Begegnungen, für wohlwollende Zu-
sammenarbeit und konstruktive Kritik, vor allem aber für das gute Mit-
einander.
Ich wünsche Ihnen allen in Ihren persönlichen Bezügen und Verantwor-
tungsbereichen, aber insbesondere auch in unseren Kirchengemeinden,
Einrichtungen und Gremien unserer Kirche Gottes Geleit und Segen und
weiß mich Ihnen in seinem Geist verbunden. (Text gekürzt)

Ihre
Elke Schölper       Superintendentin
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Hey Leute!
Zum ersten Mal dürfen in der Lan-

deskirche Hannovers auch schon

Jugendliche im Alter von 14 Jahren

den Kirchenvorstand wählen. Das

solltet ihr nicht verpassen.

Wir sind dabei und wollen mit be-

stimmen! Denn wir sind die Zukunft

unserer Kirche!
11. März 2018Nicht vergessen!

DU
gehörst auch in mein Team.

— GOTT

Und du bist hoffentlich mit dabei,
wenn wir am

Samstag, 05. Mai von 10.00 bis 11.30 Uhr
mit den Jakobikids starten.

Ein neues Angebot für alle Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren. Die Treffen
bestehen aus einem interessanten Mix von Spielen, spannenden Geschichten,
pfiffigen kreativen Angeboten und vielem mehr. Also ganz viel Raum zum
Entdecken und Ausprobieren.
Es freuen sich auf dich: Amelie Huxol, Theresa Landwehr,
Mathis Heimsoth, Max Franz, Jule Wieters, Judith Wieters,
Finn Kirchdorfer und Diakonin Karin Kuessner.
– Alle Kinder im Alter von 8 bis 10 Jahren bekommen
noch eine schriftliche Einladung –

Jakobikids / KiWi-Jugend
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Abschied / Kleidersammlung Bethel

38

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben
lang, und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.                                         

Psalm 23, 6                    

Am 8. Dezember 2017 haben wir unter Gottes Wort
unsere ehemalige Küsterin, Frau

Renate Worthmann, geb. Lippert,

in Wittlohe zu Grabe getragen. Renate Worthmann ist
im Alter von 83 Jahren von Gott dem Herrn aus diesem Leben abgerufen
worden. Frau Worthmann hatte im Jahre 1978 zur Amtszeit von Pastor
Scholz ihre Tätigkeit als Küsterin der St.-Jakobi-Kirchengemeinde aufgenom-
men. Nach zwei Jahrzehnten treuer Dienste in dem ihr anvertrauten Auf-
gabenbereich wurde die aufmerksame Küsterin dann im Februar 1998
gemeinsam mit ihrem Mann Günter durch Pastorin Anke Döding aus dem
kirchlichen Dienst verabschiedet. Unser aufrichtiges Mitgefühl gehört ihren
Hinterbliebenen. Der Kirchenvorstand



Diakoniestation Kirchlinteln
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Die größte Ehre,
die man einem Menschen antun kann,

ist die,
dass man zu ihm Vertrauen hat.

Matthias Claudius

Auch 2018 sind wir an Ihrer Seite

Liebe Gemeindemitglieder,
vielen Dank für das Vertrauen, das Sie uns im letzten Jahr

entgegengebracht haben.

Die Diakoniestation in Kirchlinteln
wird Ihnen auch in diesem Jahr wieder bei der Versorgung

Ihrer Angehörigen zur Seite stehen.

Wir unterstützen und beraten Sie gerne zu allen Fragen
rund um die Pflege Ihrer Angehörigen.

Sie erreichen uns wie gewohnt in Kirchlinteln, Hauptstraße 13
und telefonisch unter 04236 / 94127

Anja Schwarze, Ines Drewes
und Team

Bereich Kirchlinteln · Tel. 04236 / 94127

Wir sind für Sie unterwegs, damit wir

sein können!



Information / Werbung
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Wir machen Musik

für die ältere Generation

und bringen Ihnen

gern ein

Geburtstagsständchen.

Auf Wunsch auch mehr …

www.armser-heidrun-duo.jimdo.com

0 42 38 - 94 33 36 oder 0171- 48 64 679

Besuche der Gemeindeglieder
Besucht werden die Gemeindeglieder der St.-Jakobi-Kirchen gemein -

de Wittlohe durch den Pastor und Mitglieder des Besuchs dienstkreises der
Kirchengemeinde. Die Besuche geschehen ab dem 80. Geburtstag regel-
mäßig, wobei die Besuche durch den Pastor zum 80., 85., 90. und danach
jedes Jahr zum Geburtstag stattfinden. Ein Mitglied des Besuchs -
dienstkreises kommt ab dem 81. Geburtstag in jedem Jahr. Weitere Besu-
che durch den Besuchsdienst sind dabei durchaus möglich. Wenn sich
Senioren für längere Zeit im Verdener Krankenhaus befinden, werden sie
in der Regel durch ein Mitglied des Besuchs dienstes aufgesucht. Auf
Wunsch kommt auch Pastor Timme gerne ins Krankenhaus. 

Beachten Sie bitte, dass wenn Ihre Angehörigen aus dem Bereich der
Wittloher Kirchengemeinde wegziehen, aber nicht umgemeldet werden,
die regelmäßigen Besuche nicht mehr gewährleistet sind. Gegebenenfalls
werden in einem solchen Fall auch Mitglieder anderer Besuchs -
dienstgruppen nicht aktiv.  

Hier könnte Ihre
Anzeigenwerbung stehen!

4 Ausgaben im Jahr
für 100 Euro

Hier könnte Ihre
Anzeigenwerbung stehen!

4 Ausgaben im Jahr
für 100 Euro



Wir sind für Sie da
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Pfarrbüro:                      Telefon: 0 42 38 - 4 93 · Fax:  0 42 38 - 17 52
Sonja Heise                     E-Mail: KG.Wittlohe@evlka.de
Dienstag + Donnerstag  Stemmener Straße 20a
14.30 – 18.30 Uhr          27308 Kirchlinteln-Wittlohe

Pastor:                           
Wilhelm Timme            Telefon: 0 42 38 - 4 93
                                       E-Mail: wilhelm-timme@t-online.de
                                       Internet: www.kirchengemeinde-wittlohe.de

Regionaldiakonin:
Karin Kuessner             Telefon: 0 42 36 / 9 41 32
                                       E-Mail: karin.kuessner@evlka.de

Diakonieausschuss:     
Lore Bittermann            Telefon: 0 42 31 / 6 38 37

Kirchenvorstand:
Wilhelm Manke             Telefon: 0 42 31 / 6 30 48
                                       Mobil:     01 75 / 34 04 247

Küsterin:
Natalia Tschobur           Telefon:  0 42 38 / 94 32 77
                                       Mobil:     01 73 / 44 52 508 

Friedhof Wittlohe:
Sonja Bohl-Dencker     Telefon:  0 42 38 / 94 21 35
                                       

Redaktion Wanderstab:
Rolf Thoenelt                 Telefon:  0 42 38 / 14 08
                                        E-Mail:   digitalcentrum@gmx.net

Kirchenführung:
Rita Tietje · Wittlohe · Telefon: 0 42 38 / 3 01



Treffpunkte in St.-Jakobi
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Regelmäßige Termine

Montag         16.15 – 17.30 Uhr    Flötengruppe
                                                      Bärbel Spöring, Tel. 0 42 31 - 6 38 12
                     18.00 – 19.30 Uhr    Kerzengruppe in Luttum
                                                      Rosa Hellwinkel, Tel. 0 42 31 - 6 37 73
                     20.00 – 21.30 Uhr    Jakobi-Chor
                                                      Ulrike Stäcker, Tel. 0 51 64 - 15 76

Dienstag           19.00 Uhr                 Kirchenvorstandssitzung (mtl., jeden 1. Dienstag)

Mittwoch       07.30 – 08.30 Uhr    Qigong im Pfarrgarten
                                                      Michaela Kanz, Tel. 0 42 38 - 14 69
                     08.30 – 09.30 Uhr    Gymnastikgruppe
                                                      Erika Zoller, Tel. 0 42 38 - 4 71
                     15.00 – 17.00 Uhr    Seniorenkreis (mtl., jeden 1. Mittwoch)

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
                     15.00 – 17.30 Uhr    Besuchsdiensttreffen ( mtl., jeden 4. Mittwoch)

                                                      Heide Gildmann, Tel. 0 42 38 - 94 33 36
                     15.00 – 18.00 Uhr    Frauenkreis (mtl., jeden 3. Mittwoch)

                                                      Lore Bittermann, Tel. 0 42 31 - 6 38 37
                     18.30 – 19.30 Uhr    Neubürger-Besuchsdienstgruppe
                                                                                 (jeden 2. Monat am 3. Mittwoch)

Donnerstag   16.15 – 18.00 Uhr    Konfirmandenunterricht (nach Plan)

                     16.00 – 18.00 Uhr    Klamottenkiste
                                                                                 jeden dritten Donnerstag im Monat

Sonnabend   10.00 – 13.00 Uhr    Klamottenkiste
                                                                                 jeden ersten Sonnabend im Monat  

Sonntag        10.00  Uhr                Gottesdienst in Kirche oder Kapelle
                     18.00  Uhr                Um sechs bei Jakob (unregelmäßig)



25.02.     Gottesdienst                                                      10.00 h  Luttum
    mit Pastorin Johanna Zeuner

04.03.     Abendgottesdienst „Um sechs bei Jakob“
    mit Begrüßung der neuen Konfirmanden      18.00 h  Wittlohe

11.03.     Gottesdienst                                                      10.00 h  Wittlohe
18.03.     Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden     10.00 h  Wittlohe
23.03. AM Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation    19.00 h  Wittlohe
24.03.     Konfirmation mit JakobiChor                         14.30 h  Wittlohe
25.03.     Konfirmation mit JakobiChor                         10.00 h  Wittlohe
29.03. AM Gründonnerstag – Tischabendmahl               19.00 h  Wittlohe
30.03.     Gottesdienst am Karfreitag                               10.00 h  Wittlohe
01.04. T   Osterfrühgottesdienst mit Flöten und Violine,    6.00 h  Wittlohe

    anschließend Osterfrühstück im Gemeindehaus
01.04. T   Osterfestgottesdienst mit JakobiChor             10.00 h  Wittlohe
02.04.     Mitmachgottesdienst am Ostermontag           10.00 h  Wittlohe

    mit Friederike Goedicke,                                       
    anschließend Oster eiersuchen

08.04     Gottesdienst                                                      10.00 h  Armsen
15.04.     Andacht zum Pflanztag im St.-Jakobi-Wald   10.00 h  Wald
22.04. AM Gottesdienst                                                      10.00 h  Wittlohe
29.04.     Gottesdienst                                                      10.00 h  Hohen
06.05.     Abendgottesdienst „Um sechs bei Jakob“      18.00 h  Wittlohe
10.05.     Himmelfahrt                                                      10.00 h  Luttum

    plattdeutscher Zeltgottesdienst mit den Liederfreunden Luttum
13.05. T   Gottesdienst zur Tauferinnerung                       10.00 h  Wittlohe

Gottesdienstkalender
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AM = Abendmahl   /   T = mit Taufe   /   * Gottesdienste in besonderer Form


